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1653 Juni 13 . , Zug A
BRIEF VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER[BEAT JAKOB I . ]

ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Hüt uss Lucern soll myn und Carles brleff empfachen . "

Sowohl hier [ in Zug] als auch in Luzern verspüre man bei nicht
wenigen Leuten den Wunsch , wegen "der Fryen Embterlschen straffwurdl-
gen sacken [ Bauernkrieg ] " eine Tagsatzung einzuberufen . Diesem Vor¬
haben könnte General [Hans Konrad ] Werdmüller , sofern sie , die
kath . Kriegsräte , diesen eilends davon unterrichteten , ev . noch
zuvorkommen . Schliesslich seien doch die "usschütz [aus den Freien
Aemtem ] " bereits bei Werdmüller gewesen und hätten um Verzeihung

gebeten , "er Jn der Statt Mellingen dlse Melneyde Luth angetroffen umb er¬
zeigten trutz billlch damals nach verdienen abstraffen mögen : Jedoch sy er¬
suchend ,, dass sy us Jren mltel von Kriegs häuptem Jemanden deputlren wolten

uff den tag nacher bremgarten oder Mellingen gägen den angebnen Undt thells

verhafften Redlifuehrem der gebür Und nothdurfft nach Zu procedleren . "

Andernfalls aber müsste Werdmüller mit der Aburteilung der
Schuldigen , mit welcher er im Namen der VII Orte bereits begon¬
nen , fortfahren . Denn wie niemand werde in Abrede stellen kön¬
nen , hätten sich die genannten Untertanen durch die "Zesamenge-
schwome erkhlärung Zuo boswyl ", keine fremden Völker ins Land zu
lassen , ernstlich "verfält "So aber Jre Herren und Oberen derselbigen
mangelbahr gewesen warendt , Ob solches nlt wider Jren Eydt . "

Auch müsse man sich fragen , ob die Besetzung von Mellingen nicht
eine gegen die Obrigkeit gerichtete feindliche Handlung gewesen
sei , die einzig und allein das Ziel verfolgt habe , "den rebelli¬
schen Underthanen dadurch hilff Zeleisten " . "die dan selbs mit gewafneter

hand uffzogen . Ob nlt ein beraubung Jrer Vorgehabten fryhelten Wolverdienet ? "
Wenn Werdmüller nicht ernstlich "uff obige wyse erinnerung thuot ",
so  werde die Angelegenheit leicht auf die lange Bank geschoben
und erst auf einer nächsten Tagsatzung erörtert werden . Doch
darüber werde er sich mit Werdmüller am besten mündlich unter¬
halten .



Die Jahrrechnungstagsatzungen zu Baden und ennet Gebirgs würden
dieses Jahr erst im September abgehalten werden.

"Nota erster gtägenhei -t suoch mier uff was unser unrüewiger Mann der [ Pe¬

ter ] Trinkter entgägen Zesezen . "

Original
AH 30, 135a- 136 - Blatt 135aV und 136v leer
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